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ler , ®lctncttccou hat an den Präsidenten der Vereinigten Staa-
cinctt 0|j cncn  Brief gesandt.

jefl-

Neues vom Tage.
,„ifend lT  Die französische Nationalversammlung ist in Versailles

1. nk  Die Entscheidung Poiucarös , die Ratifizierung des Schul-
uan  Immens zu verschieben, wird in maßgebenden englischen

^ als höchst unglücklich bezeichnet.
Aus den Präsidenten der griechischen Republik ist von einem

gestörten ein Attentat versucht worden. Der Täter wurde

k ? Aach Meldungen aus Beirut sind im Laufe einer Polizei-'"11 tu i - . . . . —- «. .. . « nn
. in den letzten drei Tagen etwa Ivv Drusen, darunter
"lab-Paschâ Scheik von Madjal , und mehrere andere Führer
i worden.

«. In mehreren mexikanischenStädten ist es zu schwcr-
»̂ "Nenstößen gekommen, wobei viele Tote und Verwundete ,

"n waren.

r un 15
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Llm Frankreichs Schulden.
-, .̂ r Widerstand der parlamentarischen Kreise gegen die

i.!'stl?rung der Schuldenabkommen mit Washington und
tj n zu einer schnellen Lösung der Frage geführt . Di«

hat jetzt klargestellt , daß die Ratifizierung nicht mehr
Ferien verlangt werden wird , daß aber schon jetzt ein

»̂ ierstatter ernannt werixn muß , der mit der Negierung
Mindung tritt . Briand und Poincarö , so heißt es in einer
S « Mitteilung der Regierung , werden der Finanz-
Mion schon jetzt zu Auskünften zur Verfügung stehen.
Ansicht der Regierung über die Frage der interalliierten

!. habe niemals geschwankt. Sie hei bereits nt der
G ^ rigserklärung angedeutet . Die Regierung erwarte ein
« '8es Ergebnis von den Maßnahmen , die sie bis jetzt er-

a habe, und an deren Erfolg die Gläubiger Frankreichs
interessiert seien wie die Franzosen selbst.

-ki..̂ ch dem „Echo de Paris " gingen Poincarö von allen
r '' Proteste gegen seine Absicht zu, die Schuldenabkommen

iiit, 'sizieren ©ripng’hpfrfinhinteit vro-—Eine  Abordnung der Kriegsbeschädigten pro
k e 8°gm die Absicht der Ratifizierung . Franklin Bouillon

Roincarö . daß er die Ratifizierung aufs charfste

apts»,
,*m„ !|« Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten
k . / 'Nen Berichterstatter für die interalliierten Schulden er-

Abep der Vorsitzende dieser Kommission , Franklin

£i#'
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'Nlertr Poincarö , daß er die Ratifizierung aufs schärfsteJ ett werde. Im Senat hatte Poincarö eine Unter-
A mit Francois Marsal , der gleichfalls darauf hinwies,

Widerstand gegen die Ratifizierung bestehen bleibe.

Crrn' Aber der Vorsitzende dieser Kommission , Franklin
s>i!k °n , der sich nicht in Paris aufhält , bat seine Kollegen,i»! fC« . . «. . o cy\ . u ; '{■»tS vtrtm fotYKtv nvltfTöIt - Ernennung des Berichterstatters bis nach seiner Rück-

« warten . In der nächsten Sitzung der Kommission
jEh- Poincarö und Briand wahrscheinlich Erklärungen ab°

fiUPhtoDie Kommission werde sich dann darauf beschranken,
.̂ Berichterstatter zu ernennen . Genannt werden als Kan
^ die Namen Loucheur und Chaumier.

K
yie 'Jcameit Loucheur uno apuim » .

<0̂ 8 „Echo de Paris " macht darauf aufmerksam , daß das
i>kt»7U>tiquö der Regierung über die Vertagung der Ratifv-
*tiMdebatte das Londoner Abkommen nicht erwähnt . Es,.^ "̂ oatre das londoner A.orommen ^uuuyiu . w

^yalb zu erhoffen , daß die Regierung dieses Abkommen,
Sicherheitsklausel enthalte , dem Parlament sofort

d^ e,te. GZ siege französischen Interesse zu beweisen,
!öKnkreich bereit sei, sich seiner Schulden im Rahmen des

!'»^ eii ^ entledigen . Während des Frankenkampfes sei» " Zu entledigeii . Wayreno oes ijuuntiiwi iuio
i« internationales Wohlwollen unumgänglich . Es

f-i «? *!« befürchten, daß Amerika die sofortige Ratifizierung
h Odorier Abkommens als eine Herausforderung betrachte,r. _ Kov aTpt rfipn (MrmiMnnp mitn cv; uy oner Abkommens als eine Heraussui -̂ ung
VZUkreich bereit sei, auf der gleichen Grundlage mit
SrCM  verhandeln . Nach dem „Quotidien " wird Pom-
h Wahrscheinlich die Kammer für den 15. September oder

°b°r zur Ratifizierung zusammenbcrufen.

$

He Abstimmung der englischen Vergarbeiter.
Stimmenmehrheit für Verhandlungen.

■■Ur ■•»auuyme uun « »u yi«.v ... m
>z 'ge kleinere Bezirke sind gegen die Eröffnung der Ver-

aus der Basis des Memorandums . Schottland
' den bisherigen Nachrichten neutral zu sein,

»„deren Bezirke haben dagegen mit Ausnahme von
s h  Lyk , wo die bisher vorliegenden Ergebmfse eme Mehrheit

..Ablehnung auswicsen , die Vorschläge als Verhand-
sts angenommen.

°n großer Bedeutung scheint bei der gegenwärtigen Ent-
k '' 9 das Zugeständnis der Bergarbeiter zn sein, nach Ab-

in den Vorschlägen vorgesehenen viermonatigen
^Artieit die Entsendung eines unparteiischen Schieds-
\  aus ein endgültiges Abkommen zwischen Bergarbeitern

^benbesitzern anzuerkenncn.

. kosten die llaesvaltene Colonelzeile oder deren Raum 12 Pfennig aus-
\ warts 15 Pfennig Reklamen vie 6gespalteneColonelzeileoder deren i

Raum 30' Pfg . Der Bezugspreis beträgt 1.- Rm. Bei Postbezug 1.56 Rm.j

Dienstag » den 1V. August 1926 30. Iakrgang

it " K Abstimmungsergebnisse aus den Grubenbezirken lie-
»Zci'  Ausnahme von Yorkshire in London vor . Sudwales

offener Sries Aemenceaus an Svolidge.
Amerika bringt die Unruhe ins Land.

Der besonders aus der Zeit des Weltkrieges bekannte
Staatsmann und damalige Ministerpräsident Clemenceau
läßt jetzt durch die Agentur Havas einen offenen Brief
in den Präsidenten der Vereinigten Staaten Coolidge
verbreiten , in dem es u . a . heißt:

Zwischen den beiden großen Ländern, die während des
Krieges mit Frankreich verbündet waren , sind wegen der
Abrechnung Mißverständnisse entstanden, die die Zukunft der
zivilisierten Welt ernstlich bedrohen. England hat bisher
immer die Tendenz verfolgt, die Völker des Kontinents gegen¬
einander auszuspielen, und heute ist es Amerika, von dem
aus Frankreich hauptsächlich beunruhigt wird. Wenn die
Nationen nur Geschäftshäuser wären , so würden die Bank¬
noten das Schicksal der Welt regeln. Sie wissen, daß unsere

' Kassen leer sind. In solchen Fällen unterzeichnet der Schuld¬
ner Wechsel. Das verlangen Sie auch von uns . Aber-«s ist
notwSÄd ^E wir hüben und drüben an eine Barregelung
zu bestimmtem Zeitpunkt glauben können. Aber es ist offenes
Geheimnis, daß es sich hier nur um fiktive Fälligkeiten
handelt, die den Zweck haben, eine Anleihe mit guten Hypo¬
theken aus Grund und Boden wie in der Türkei herbeizu»
führen . Das werden wir niemals annehmrn. Frankreich ist
nicht verkäuflich, auch nicht an seine Freunde . Wir haben es
unabhängig übernommen, und unabhängig wollen wir es
hinterlasse». Drei todbringende Jahre hindurch haben wir
von Amerika gehört: Frankreich ist die Grenze der Freiheit.
Die endlose Reihe der Toten ist eine Bankrechnung, die wohl
mit der Rechnung Amerikas einen Vergleich aushalten kan».
Clemenceau schließt mit der Erklärung , daß er frei und offen
Coolidge seine Ansicht vortrage , so daß dieser jetzt das Wort
habe.

Brasilien käme es nicht darauf an , daß es selbst einen btats-
ntz erhalte sondern daß ein Staat Amerikas dauernd im Rate

sfi teÄ UM
Ssätf SLL .-7M8ÄfHi i :
Deutschlands verschoben werden könnte, erklärte Mello Fran ,

lucilige Sitz - g-Ich- is-» sSmlL b.
Msia sei, scheine n emand zu befriedigen . Für VrajNlcn vieivc.
die Frage dieselbe, wie sie Herbst gewesen fct.

Der Widerhall in der französischen Presse.
Der Brief Clemenceans an Coolidge  findet in

der gesamten Presse lebhaften Widerhall. Das „E cho d e P a r i s"
schreibt, es wäre voreilig, zn erwarten , daß^die öffentliche Mei-
nnng in Amerika sich durch die Lektüre des Briefes ändern 'würde.

Das „Oeuvre"  bedauert nur , daß Clemenceau nicht im
Jahre 1919 Wilson glaubte sagen zu können, was er heute deni
Präsidenten Coolidge schrieb.

Der „Radical"  erwartet als Wirkung des Briefes eine
Wiederanfrollung der gesamten Schuldenfrage. Damit werde-
die Möglichkeit eröffnet, daß Mellon in Washington die Ergeb¬
nisse der Besprechungen in Rom, Brüssel, Paris und London zur
Geltung bringt , und auch die Möglichkeit, das ganze Problem
der finanziellen Liquidierung des Krieges einer neuen inter¬
nationalen Wirtschaftskonferenz zu unterbreiten.

Das Faszistenblatt „Le Nouveau Sitzcle"  glaubt , daß
England den Brief zum Anlaß nehmen werde, um von Amerika
die Annullierung aller Kriegsschulden zn fordern, wahrend die
„Action Franyaise ", die vom „Erwachen des Siegers
spricht, der Ansicht ist, daß Clemenceau durch seinen Vorstoß gegen
Coolidge nur dessen Gegnern, den Demokraten, die der Sache
Frankeichs am wenigstens günstig gesinnt seien, in d,c Hände
arbeite.

Endlich äußert sich auch der „G a n l o i s" , der erklärt, das
Große und Schöne der Geste Clemenceans zwar anerkennen zn
wollen, aber die Frage stellt, ob sie angebracht sei m dem Augen-
blick, wo ein Ministerium der nationalen Einheit , sestutzt auf
das Vertrauen der Kammer und des Landes, an die heikle und
verwickelte Frage der Finanzsanierung und der Wahrungsstabil,-
siernng herangehc.

Entschieden ablehnend verhalten sich „M a t i n und „911 -
m a ii i I e". Der „Matin " schreibt, Clemenceau habe ,echs Jahre
lang geschwiegen. Er hätte besser weiter geschwiegen Wenn
Frankreich einen unendlich mühseligen Weg zu 9^ l̂ abe, so
deshalb, weil er ihm schwere Lasten auferlegt habe. Er sollte chm
diese nicht noch schwerer machen, indem er einen ^Verbündeten
tadelt, dessen Jrrtümcr er, solange er an der Reg,erimg war,
nicht berichtigt und dessen Freundschaft er nicht gepflegt hn .

Die „Humanitö"  spricht von dem „Mann des Verhäng¬
nisses", der nicht nur die Jugend des Landes rumiert sondern
der auch in Versailles einen Frieden unterzeichnet habe, der neuen
Krieg in sich berge.

Der internationale StrasgerichtShof.
Ein Beschluß des internationalen Juristenkongresscs . <.
Die Kommission des Kongresses der International Law

Association beendete die Aussprache über b-e Errichtung eines
internationalen Strasgerichtshofes unter Teilnahme zahl
reicher Delegierter.

Der Engländer Windhem Bowes erklärte , daß die Frie¬
densverträge vielleicht anders ausgefallen wären , wenn vorher
über bestimmte Vorfälle im Kriege unparteiisch hatte festge¬
stellt werden können , was richtig oder unrichtig sei.

Nach längerer Aussprache wurde solgende, vom Präsi-
Ä:nten der Kommission empfohlene

Entschließung

angenommen : Die Konferenz beschloß die Schaffung : emeS
■internationalen Strafgerichtshofes , und zwarals  Abieiluilg
des ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag . Dw
Kompetenz dieses Gerichtes wird aus Delegierte beschrankt,
.welche durch Statut oder durch besondere Konventionen fest¬
gesetzt werden . . .

politische Tagesschau.

Vrasiiiens Verzicht im Völkerbund.
Mello Franco über die Ratsfrage.

Der brasilianische Delegierte beim Völkerbund Mello
Franco hat einem Prcssc-Vertrctex gegenüber Erklärungen über
seine' Teiütahine ^ an der nächsten Völkerbundssttzung und über
die brasilianische Völkerbundspolitik gemacht.

Brasilien werde aus der Scptcmbcrtagung nicht vcr-
treten sein. Die brasilianische Regierung habe n«r mit llefer
Trauer daraus verzichtet, an einem Werke, das ihr am Herzen
lieae mitzuarbei cn Es herrsche in der Frage der ständigen

^ Mißverständnis . So berechtigt vom natio¬
nalen Standpunkt die brasilianische Forderung sei, so trete d,c

SRteftmc bc§ öutcnJßHäfdjctt$ oitt'Kcnt3, fret **
staaten zähle, d. h. ein Drittel des Völkerbundes , und der u»
Rate nicht vertreten iei.

«-« Verstärkte Ingangsetzung des Wohnungsbaues zur
Arbeitsbeschaffung . Der Gesamtplan des Reiches für dre
Arbeitsbeschaffung enthält auch den Hinweis auf eine verjtarkte
Ingangsetzung des Wohnungsbaues , da zurzeit noch über
100 000 Baufacharbeiter Erwerbslosenuntcrstutzung erhalten.
Die Verhandlungen mit den Ländern haben in dieser Richtung
zu einem gewissen Abschluß geführt . Die Aufnahme der An¬
leihe kann der Natur der Sache nach nur allmählich durchge-
führt werden . Das Reich hat sich deshalb bereit erklärt , den
Ländern Vorschüsse auf die im Laufe der Zeit aufzunehmenden
Anleihen bis zu einem bestimmten Höchst betrag zur Verfügung
zu stellen. Dadurch wird ermöglicht, daß mit dem zusätzlichen
Baupvogramm in aller Kürze begonnen werden ,kann.

++  Sitzung des Reichskabinetts am 12. August . Reichs¬
kanzler Dr . Ncarx und mit ihm die meisten Reich^mmlsteil
werden spätestens bis zum Verfassungstage wieder m Berlin
eingetroffen sein. Am 12. August tritt da >̂ ReichskabinNt zu
einer Sitzung zusammen . Dr . Stresemann wird voraussichtlich
Bericht über die außenpolitische Gesamtlage erjtatten , bei dem
dw Volkerbuudsfragen de-, größten Raum emnehmen Werden.
Die weiteren Beratungen des Kabinetts werden dĉ l̂rbeits-
Heschaffungsprogramm der Reichsregierung zum Gegenstand
haben . Schließlich werden auch die mit dem Treuhänder der
E -senbahnobligationen gepflogenen Verhandlungen , die im
H'ndlick auf die noch aussteheude Bestätigung des General¬
direktors Dorpmüllcr von Bedeutung sind, erörtert.

-« ■ Sven Hedin für Rückgabe deutschen Kolonialbesitzes.
In einem Tlrtikel im „Svcnska Dagbladet " verlangt Sven
Hedin die Rückgabe der deutschen Kolonien , die früher gut ver¬
waltet gewesen seien. In der schnellen Bebölkerungszunahme
Deutschlands läge eine Gefahr für einen neuen Weltkrieg Ein
deutscher Kvlonialbesitz bilde für diese Gefahr em Dicherhclts-
Prinzip.

De Monzie über das dcuisiüber das deutsch-französische Zusammen¬
arbeiten . Der frühere französische Minister de Monzie sagt
IN einer Zuschrift an die „ Frankurjer Zeitung " , es sei keine
Rede davon , auch nur eines der Worte oder einen der Be-
schlüsse, die im Sinne der europäischen Befriedung geschehen
seien, zurückzunehmen. Unser Parlament , erklärte der
Minister weiter , hat die Richtung von Locarno gut gehalten,
und diese Bereitschaft des Willens ist durch die Schwankungen
der inneren Politik nicht im geringsten bedroht . Die Sachliefe-
rungen sollen nicht nur der deutschen Industrie nutzbar ge¬
macht werden und dem Aufbau Frankreichs dienen , sondern
auch die Gelegenheit für eine deutsch-französische Annäherung
schassen.

Telcphonverpfändung gegen eine Anleihe ? Die ameri-
kanischcn Telephoninteresscnten versuchen offenbar , das euro-
päische Telephonshstem unter ihre Kontrolle zu bringen , wobei
sich ihnen besonders Frankreichs Zwangslage als günstiger
Faktor darbietet . Wie verlautet , erörtern die amerikanischen
Bankkrcise augenblicklich den Plan , wegen einer Anleihe an
Frankreich eine Hypothek ans das Panjcr Telephonsystem zu
erhalten.



vaas aus der safi-rnnalsen.
Der Beschluß der Beschwer dckammcr.

D 'e BeschwerderamE der Magdeburger Landgerichts,
«e für de« HostentlassungScmkrag der Oberstaatsanwaltes
für di« i« Nntrrfuchiingshaft sitzende« von Schröder äuge-
schuldigte« Personen zuständig ist, hat die Eulscheidung
getroffen.

Die Spruchkammer hat die sofortige Haftentlasiung deS
Direktors Haas, des Kaufmanns Fischer und des Chauffeurs
Reuter beschlossen. Die Genannten wurden sofort in Freiheit
gesetzt.

Direktor Haas hat sich mehr als sieben Wochen in Unter-
iuchungshaft befunden . Landgerichtsrat Kölling -Magdeburg,
der mit der Untersuchung der Mordsache betraut war und die
Haftentlassung des Direktors Haas abgelehnt hatte , hat einen
Urlaub angetreten.

Handelsleil.
Berlin , 9. August.

„ — Devisenmarkt. Am Devisenmarkt waren nur geringe Kurs-
veränderungen in den Frankenvaluten zu verzeichnen. Die Tendenz
war allerdings nach unten gerichtet. London-Paris notierte 1651«
nach 162, London-Brüssel 174 und London-Mailand 14434. Eine
kräftige Erholung hatten die schweizerischen Valuten gegenüber
dem Pfund aufzuweisen.

— Effektenmarkt. Die Unternehmungslust der Börsenspeku¬
lation wurde durch die nunmehr bevorstehende Einführung der
Vereinigten Stahlwerke , die für Anfang nächster Woche erwartet
wird, angefacht. Das Geschäft wird bei stark erhöhten Kursen
außerordentlich lebhaft. Die Befestigung dieser Märkte und einiger
weiterer Spezialpapiere führte zu einer freundlichen Gesamt¬
tendenz.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 26.40—26.70, Roggen mark. 18.30—18.80, Hafer märk. 18.50
bis 19.80, Mais loko Berlin 17.60—18.20, Weizenmehl 38.60—40,
Roggenmehl 26.75—28.25, Weizenklcie 10.25—10.60, Roggenkleie
11.10—11.40.

Frankfurt a. M., 9. August.
. — Devisenmarkt. Im Dcvisenverkehr stellten sich Kurs¬

veränderungen nicht ein. London-Paris wurde mit 166 Franken,
London-Brüssel mit 173 Franken gehandelt. Die italienische Lira
stellte sich gegenüber dem englischen Pfund auf 14434 Lire. Sonst
hörte man London gegen Kabelanszahlung New Uork mit 4,8634
bis 4,86% Dollar.

— Effektenmarkt. Die Börsenlage kann bei Beginn der Woche
als zuversichtlich bezeichnet werden. Die Stimmung war fest, und
die Umsatztätigkeit gewann erheblich an Umfang. Der heimische
Rentcnniarkt schloß sich der Aufwärtsbewcgung bei ruhigem Ge¬
schäft an. Kriegsanleihe 0.512)4.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
neue Ernte 28.50—29.00, Roggen neue Ernte 19.75,.Hafer ausländ.
?0.50—22.00, Mais gelb 18.25—18.50, Weizenmehl 42.00—42.75,
Roggenmehl 30.00, Weizenkleie 8.75, Roggenkleie 10.50

— Kartoffelmarkt . Es wurden bezahlt für 50 Kg.: gelb¬
fleischige 3,80—3,90, weißschal. 3,60—3,70 (Wetterauer Kartosfeln ).

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Preise für einen Zentner
Lebendgewicht. Ochsen:  vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 60—63, junge, flei¬
schige, nicht ausgemästete und ältere ansgemästcte 52—59, mäßig
genährte junge, gut genährte ältere 44—50. Bullen:  voll¬
fleischige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertcs 50—55, voll-
fleischige jüngere 45—49. Färsen und Kühe:  vollfleischige,
ausgemüstete Färsen höchsten Schlachtwertes 60—63, vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahreu 53—58,
wenig gut entwickelte Färsen 48—59, ältere , ausgemästete Kühe
and wenig gut entwickelte jüngere Kühe 47—52, mäßig genährte
Kühe und Färsen 30—42, gering genährte Kühe und Färsen 18—29.
Kälber:  feinste Mastkälber 72—77, mittlere Mast- und best«
Saugkälber 62—71, geringere Mast - und gute Saugkälber 52—61,
geringe Saugkälber 40—50. Schafe:  Mastlämmer und Mast¬
hammel 45—50, geringere Masthammel und Schafe 36—44. —
Schweine:  vollfleischige von 80 bis 100 Kg. 84—86, vollfleischige
unter 80 Kg. 79—82, vollfleischige von 100 bis 120 Kg. 83—86,
vollfleischige von 120 bis 160 Kg. 83—86, Fettschweine über 150 Kg.
82—84, unreine Sauen und geschnittene Eber 70—75. Auftrieb:
425 Ochsen, 67 Bullen , 948 Färsen und Kühe, 483 Kälber,
70Schafe , 3483 Schweine. Marktverlauf:  Rinder werden

100 Kg.: Weizen inländ . 24—29.50, Weizen ausländ . 82.25—33.75.
Roggen inländ . 20.50—21, Roggen ausländ . 23—23.50, Hafer au5l
19.50—22.50, Braugerste inländ . 23—26, ausländ . 26.50—28
Futtergcrste 20—21.50, Mais mit Sack 18.75—19, Weizenmehl 0C
43.25—43.50, Wcizenbrotmchl 26—33.50, Roggenmehl 29.50—33,
Weizenkleie 9, Trockentreber 15L0—15.75.

Aus aller Welk.
O Auf der Zugspitze vom Herzschlag getroffen. TE«

Pfarrer Johannes Richard Locke aus Marienberg in Sachsen
ist mit der Bergbahn nach der Zugspitze gefahren und zum
Münchener Haus aufgestiegen . Dort ist er kurz nach Ankunft
infolge Herzschwäche gestorben . Die Leiche mub . da der Tod
auf bayerischem Gebiet eintrat , durch Partenkirchener Führer
über das Reintal zu Tal gebracht werden.

□ Durch ein Jagdgewehr erschossen. Bei der Heiinlehr
von der Jagd traf der 21jährige Student Richard Krab aus
Landseck (Bayern ) den 16jährigen Wirtssohn Vinzenz Lenz.
Dabei entlud sich aus unbekannter Ursache das Gewehr des
Krab und die ganze Schrotladung drang d-m jungen Lenz in
die Brust , was nach wenigen Minuten den Tod des jungen
Mannes herbeiführte.

EI Mit zwei Kindern den Tod gesucht. Die Gärtnersfran
Seeger von Regensburg warf ihre zwei Kinder im Alter von
zwei und neun Jahren in ein Altwasser der Donau bei
Sinzing . Die Mutter sprang hierauf nach und ertrank , wäh¬
rend sich die Kinder an einer Staude festhiclten und sich selbst
wieder ans Land herausarbeiteten . Die Leiche der Mutter
konnte noch nicht geborgen werden.

□ Aus der Musikwelt. Ernst Mehlich, der bisherige erste
Kapellmeister der Breslauer Oper , wurde als Dirigent der
Symphonie -Konzerte und Leiter des gesamten städtischen
Musikwcsens nach Baden -Baden berufen.

□ Enthüllung eines Ebert-Erzberger-Rathenau-Denkmal«
»uf dem Hohenstein. Auf dem Hohenstein bei Witten wurde
oom Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold das Denkmal für
Erzberger , Rathenan und Ebert,  ein 25 Zenrner
schwerer Findling , cingeweiht . Das Denknial trägt an seinem
Sockel die Inschrift : „Den drei großen Republikanern ' Erz¬
berger, Rathenan und Ebert gewidmet ." An der Feier nah¬
men etwa 100 Ortsgruppen des Reichsbanners Schwarz -Rot-
Gold teil. Es waren ferner vertreten der Bundesvorstand des
Reichsbanners , die Sozialdernokratische , die Demokratische
und die Zentrumspartei . Für die preußische Regieruna sprach
Regierungspräsident A m e l u u g e n - Münster.

□ Zusammenstoß zwischen Roten Frontkämpfern und
Schützen. Bei dem Zusammenstoß zwischen Schützen und Roten
Frontkämpfern bei Stockum sind 16 Mitglieder des Front-
kämpferbundes festgenommen und dein Polizeipräsidium zu¬
geführt worden , wo die Vernehmungen fortgesetzt werden . In
das Marien -Hospital sind sieben Personen eingeliefert worden,

'die durch Kopf- und Bauchschüsse teilweise schwer verletzt sind.
Die Zahl der V e r l e tzt e n und Verwundeten  läßt sich
noch nicht übersehen , sie wird aber auf 30 bis 35 geschätzt.

□ Motorradunfall durch einen Rchbock. Ein Motorrad
wurde in der Nähe der Försterei Schlangengrube bei Halle
durch einen Rehbock, der in das Motorrad hineinsprang , zu
Fall gebracht . Die Fahrer trugen schwere Verletzungen davon.

□ Autounfall. Nachts fuhr infolge Versagens der Steue¬
rung das Auto eines Kaufmannes zwischen Fmstcrwalde und
Münchhausen in den Chausseegraben und übcrschlug sich. Die
beiden Insassen wurden unter dem Auto begraben . "Der Kauf¬
mann erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb.

£1Kcilber  und Schafe bei mäßigem, trägem und
meine bei ruhigem Handel ausderkauft.

18? N„m «" "7q!>"' ^ "? chlachtviehmarkt. Auftrieb:  265 Ochsen.
182 Bullen, 734 Kühe, 642 Kälber, 66 Schafe, 2070 Schweine
drolse : Ochsen:  aft 59- 60, a-) 50- 53, b‘) 40- 46, b-) 39

,ä  f 1' ^ 31—33, b) 28—31; Bullen:  a ) 50—52, b) 45_ 47
9 fr ?i ' bi. 337 37;  a ) 45- 47, b) 35- 37, c) 27- 30,'
6>io3- ! 1parsen:  60 - 62, b) 43- 48. Kälber:  b ) 76- 78.
c\ 6®~75 d) 62—66, e) 52—58; Schafe:  b ) 35—46; Schweine:
a) 80—86, b) 85—86, c) 86—87, d) 85—86, e) 85—86, f) 84—85
0) 70—80; Arbeitspferde:  pro St . 800- 1400, Schlacht -'
Pferde:  pro St . 70—150. M a r kt v e r l a u f : Mit Großvieh
mittel , geräumt . Mit Kalbern mittel . ausverkauft . Mit Schlveineulebbait . aeräumt.
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□ Giftmord ? Aus dem katholischen Friedhof i* .
schönhausen wurde auf Veranlassung der StaatsaE
die Leiche eines siebzehnjährigen Mädchens , das dort'
werden sollte, beschlagnahmt.  Die Beschlagnahm
folgte auf Grund einer Anzeige gegen die Stiefel
Mädchens , in der der Verdacht ausgesprochen wird . ^
ihrer Stieftochter Gift beigcbracht  haben sollen
Obduktion erfolgt am Montag.

□ Ei» Kind von Ratten angefrcssen. Das 6jährigi
chen eines Arbeiters in Lichterfeldc-Ost bei Berlin ^
beim Spielen an einem Wassergraben von mehrere» )
ratlen angefallen . Die Tiere brachten dem Kind P
lende Wunden an Armen und Beinen bei. Passanten "'
die wütenden Ratten niit dem Knüppel verscheuchen.
letzte Knabe mußte in ärztliche Behandlung gegeben & - tr.
da sofort Fieber auftrat.

□ Die Mordcpidcmie. — Frau und Sohn erschoss^
Landessekretär Otto Pahl aus Stettin erschoß seine
Ehefrau und seinen 18jährigen Sohn durch sieben ^
Der Täter , der die Absichl hatte , sich selbst der Polizei Z»),
wurde von inzwischen herbeigeeilten Polizisten festgen""'
Das Motiv der Tat ist in Ehezwistigkeiten zu suchen

Hl Ein Aulo in den Zacken gestürzt . Das Lastn"M
Warmbrunner Firnia in Schlesien ist über die steile 2»"
in den Zacken abgestürzt . Zwei Arbeiter konnlen in(
Augenblick abspringen . Sie kamen mit leichten Besitz
davon Der Autosührer geriet unter den Wagen u»Aic.öt-»

□ Flugzeugabsturz in Stettin . Während der SE
anläßlich der Stettiner Fluglage stürzte das Spostltz
D 840 mit dem Piloten von Manteusfel bei ^
führung eines besonders schwierigen Kunststücks aus ^

und fiel etwa 25 Meter von densicher Höhe ab und fiel etwa 25 -Dieter von den
entfernt zu Boden . Das Flugzeug wurde vollständig 3e(i

I!

wert . Der Flieger vermochte sich durch Abspringen
eines Fallschirmes zu retten.

O Ein Berliner Arzt bei Heringsdorf erschlagen.
liner Arzt Dr . Gerlach ist von Ahlbecker Einwohnern ins-,
gcmenge erschlagen worden . Die Täter konnten in
verhaftet werden und lvurden nach einem umfassen^ ,
ständnis ins Amtsgerichtsgefängnis Swinemündc cinöf“

□ Juwelcndiebstahl im Königspalaft in Bangkok-
Meldung aus Bangkok zufolge sind dorr während
Wesenheit des Königs und der Königin von Siam n» f
Thronsitze des Tschakripalastes Juwelen im Werte Vst
30 000 Pfund Sterling entwendet worden . Sechs Vel
gen se-en vorgenommen worden.

El Die Waldbrände im amerikanischen Westen
seit dem 21. Juli in Montana wütenden Waldbrände [)'
immer ausdehnen , hal man sich genötigt gesehen, die. «♦«V«*v IkvV yv -iWivy * t/wi , wiv - .j
der Stadt Ashford anzuordnen , die wahrscheinlich
Brand erreicht werden wird . _ Die Rauchentwicklung
Waldbrände in den Staaten Montana und Idaho ist .
daß die Sonne verdunkelt wird . In dem angrenzende/ '» . i(Sie[fni
Wyoming stehen zurzeit über 125 000 Acres Wald in F'" M.pitshem

EI Reue Erdbcbengefahr in Japan . Die <£$ 9
Tokios wurden erneut durch starkes Erdbeben in
versetzt. Verschiedene Brücken und Gebäude wurden st!
schädigt. Die Bevölkerung floh in Angst aus den v
Der Herd des Bebens scheint sich auf Tokio und seine
Umgebung zu beschränken. Nähere Einzelheiten fehlestl

EI Explosionsunglück in Castelfranco . Die Zahl
der Explosion in Castelfranco in Italien Umgekomniel̂ I
sich auf 20 und die der Verletzten auf 30 erhöht.
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Letzte Aachn'chten.
Verhandlungen über die Herabsetzung der

im Rheinland.
Berlin , 9. August. —

des „Daily Telegraph nieldet , hat der deutsch
Wie der diplomatische Korrcsst .,mm mm  BvtschaP m.

? ar iS, v. Hoesch, Äriand ein Memorandum der 7 ^ .3
Negierung überreicht , in dem die deutschen Ansprüche ^
"ch der Herabsetzung der alliierten Streitkräfte im Wl  0
enthalten sind) "Die Berliner Wünsche seien in äyn«7,

' . . “ " ' mm

ft 1“'1

Aunl
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melier Art auch in Brüssel , Rom , London und «
mitgeteilt worden . Wie aus diplomatischen Kreisen ,
handelt ' es sich hierbe : um keinen neuen offiziellen 7, : L ’c
sondern um die Ueberreichung der schriftlich WflB
Wünlcke durch Herrn v. Loesch anläßlich seiner letzte"

Die Braut des Schmugglers
Aus den Papieren eines Grenzjägers.

(Aus dem Italienischen übersetzt von F . E m m e r i ch.)
12 m r (Nachdruck verboten .)

-Nein , ich war genötigt von dem Menschen abzulassen.
. . . . Ich ahnte , ohne zu wissen warum , das Unglück, das
in diesem Hause eingekehrt war und wollte mich daher
dieses verhaßten Feindes entledigen , oder selbst zugrunde
gehen. Aber die Hölle, unter deren Schutz er steht, sandte
uns die Soldaten von Chiasso auf den Hals . Wir muß¬
ten uns zurückziehen. . . . Wir waren unserer dreizehn,
als wir von hier auszogen . . . unglückliche Zahl . . . Jetzt
sind wir noch fünf , wenn wir alle am Leben bleiben. . . ."

Am folgenden Tage bettete man Pietro und die' bei-
. ^ Schmuggler , die in der Nacht gestorben lvaren , unter

einem vielhundertjährigen Eichbaume zur ewigen Ruhe.
Anselmo hatte einen Geistlichen aus Mendrisio vermocht,
die Einsegnung der Toten vorzunehmen und die Erde , in
der die Gefallenen der Ewigkeit entgegenschlummerten , zuweihen.

Nach Beendigung der Feier beratschlagten die Bewoh-
ner des so schwer heimgesuchten Hauses über die nächste
Zukunft . Da alle Männer , außer dem jugendlichen An-
lelmo, außer stände waren , einen wirksamen Schutz für
Maddalena zu bieten, so wurde der Beschluß gefaßt , die
Verwundeten in das Haus Gaetanos nach Lugano zu
libersühren und das junge Mädchen dorthin mitzuneh¬
men. Diese Maßregel wurde umso nötiger , als kein
Chirurg in Chiasso oder Mendrisio zu haben war und die
Wunden der Männer einer ärztlichen Behandlung drin-
lend bedurften . Maddalena erhob gegen diesen Plan

msprnch, doch Anselmo begab sich kurz entschlossen, nach

| Chiasso und mietete dort einen Wagen . Nach mehrstün¬
diger Fahrt erreichten sie bei Nacht Gaetanos Wohnung,
wo Luigi , Maddalena , Sforza und Gaetano liebevolle
Aufnahme fanden . Der unermüdliche Anselmo brachte
auch noch in derselben Stunde den Wundarzt herbei
Dieser zog sein Gesicht allerdings in bedenkliche Faltem
als er die von zahlreichen Wunden bedeckten Körper der
drei Männer untersuchte, gab aber der Hoffnung Raum,
daß er ihr Lebm retten könne, wenn die Verwundeten
seine Anordnungen befolgten und sorgsam gepflegt wür¬
den. — Damit war Maddalena das Feld ihrer Tätigkeit
angewiesen. Anselmo übernahm die Sorge für die
Sicherheit der Osteria.

Während seines langen Krankenlagers hatte Gaetano
oft eingehend über seine Lage nachgedacht. Er verhehlte
sich nicht, daß bei der Erbitterung , die infolge der großen
Verluste unter den Grenzjägern herrschte, die mit der
Ausübung seines Schmugglergewerbes verbundenen Ge¬
fahren jetzt bedeutend erhöht würden . Ihre Schleichwege
waren durch das Hin - und Herwogen der letzten Kämpfe
den Grenzern bekannt geworden und bei der Rachsucht
Giovannis mußte damit gerechnet werden, daß gerade
er, Gaetano , am meisten gesucht werden würde . — Er
wußte aber auch, daß Maddalena nur weit von der
Grenze , also in seinem Hause in Lugano , vor den Nach¬
stellungen Giovannis sicher fei. Deshalb mußte feine ehe¬
liche Verbindung mit dem jungen Mädchen so rasch als
möglich erfolgen.

Zu dem Zwecke brauchte er allerdings noch größere
Mittel . Er beschloß daher , nach seiner Wiederherstellung
noch einige größere Unternehmungen zu wagen und sich
dann -endgültig von dem gefährlichen Gewerbe zurückzu-
ziehcn. “

0»Wenn mich der Himmel nur einen oder zwei - .
state hindurch begünstigt , sagte er zu Luigi , mit dem
sich eines Tages aussprach , „dann werde ich den
gel aufgeben und einen Laden in Lugano eröffnen.
dalena will zwar vor Ablauf der Trauer um ihren *
Vater nichts von der Hochzeit hören , aber sie wird
einwilligen , inzwischen in meinem Laden nach dem
ten zu sehen."

Luigi stimmte ihm bei und sprach die feste ZuveL>
aus , daß doch noch glückliche Tage für Gaetano und ^
dalena kommen würden . ^

Um den früheren Beruf wieder anfnehmen zu
urtten sie der Oiteria ols ßUeMm) keltz
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bedurften sie der Osteria als Stützpunkt . ’ Gaetano » ■>»
als gleichberechtigter Teilhaber mit der Familie ^, mu uct üuimin ' 'M

dorthin zurück. Luigis Wunden waren zwar noch ,l  jj
geheilt und der Arzt widersetzte sich der Übersiedelung 'tz
aller Energie , aber Luigi wollte sich nicht von
Freunde trennen und ließ sich, trotz der Warnungen °
Arztes , in die Osteria bringen , wo Maddalena r* 1
wieder als Hausfrau schaltete. . $

Nachdem in b*r alten Wohnung alles wiederjutujuem  ui uuen Woynung alles wreoer r - ,s
regelten Gang ging , begab sich Gaetano eines ÜfJjj|iu; vuueuuu ) eine » ^ c 1tmi
nach Mendrisio . Dort suchte er alte Freunde ans 'tz
schon am nächsten Tage hatte er zwanzig unerschrnntz
Männer , die Blüte der Schmuggler des Landes , ,<]' y
worben . Ohne Verzug machten sie sich an die Arbeit-

Als die Nacht sich über die Berge legte, kamen
t Waren beluden in die Osteria del Gallo , wo, ' Aste

Maddalena ein reichliches Mahl auftifchte . — Die
Fröhlichkeit wollte bei dieser ersten Fahrt , nach den u
glücksfällcn der letzten Monate nicht recht aufkoE K
Deshalb drängte Gaetano zuin Aufbruch, als die f ,
von Como die Mittcrnachtsstunde ansagte . (Forts - m
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töof in Mit Brianv . Dl« Behandlung der-Frage in Brüssel,
at%a0  n und Washington dürfte im Rahmen der laufen-

doüi ^ ^ !prechungen über Völkerbundsangelegenheiten erfolgt
mnahV,
Stiefels

n sollte

ifährige
Berli«

Coolidge zum Brief Clemenceaus.M-VUl luyt j)um
vird ^ - Paris, g. August . Die Blätter veröffentlichen eine Nack»

t»,. - Agence Economique et FinanciSre , die folgender
-? " egramm aus New Aork erhalten habe : Coolidge habe,. r/y ~v . -> . Y "_f rt-V»#(-TY-f
,!p n) er den offen Brief Clemenceaus gelefeil babe, erklärt,
d̂ 'rhandlnngen mit Frankreich über die Schulden seien ab-

srcrcn z M etn- Wenn neue Besprechungen eingeleitet werden
ind st«" l ' 1° werde dies durch die diplomatischen Vertreter der
saittc» p r,  Lander geschehen. Coolidge weigere sich also, so schließt
wen. ^abcltelegramm , die These Clemenceaus als amtlichen
geben"" "'ter trageiid anzusehen.
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Die Krankenschwester Flessa,
welche den Arzt Dr . Seitz erschoß und zu
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.

! eiE '. . _ __

lgkot^ m0tnam unv Mttscyanslage in verAyemprovim
,im fl»*' [ ß,° tt  51 rheinischen Arbeitsnachweisen ist in 40, von denen
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,1 Iwistik bis jetzt vorliegt, in der zweiten Julihälsie die

unterstützten Erwerbslosen um 4200 gesunken. D :e
^uetene geringe Besserung ist zum Teil auf den großen

, §̂ °Nerbedarf der Landwirtschaft  zurückzu-
s’fj (j: Hf ; also eine Saisonbelebung . Es scheint allerdings

P M» ih3 c allgemeine Besserung eingetreten zu sein. Unter der
m *V Hl « 8 des englischen Bcrgarbeiterstreiks hat der R u h r -
^ !>z d e r g b a u einige Arbeitskräfte ausgenommen . Auf

E-̂ Nitsmarkt der eisenschaffenden  Industrie sind^^ tllvtripn nirhf rn 'fipn'hnrfitprr
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"gerungen nicht zu beobachten.
»Eelsach erwartet man jetzt schon die Auswirkungen des4 'ih ?deschasfungsprogrammsder Reichsregierung auf dem

i». ^weirkt zu finden . Das ist noch zu früh . Die Zahl der
.Ji 'oscirbeiter ist in der Rheinprovinz sogar um 1000
Ä"̂ gegangen. Es wird noch längere Zeit dauern , bis die

f der Notstandsarbeiten so weit sind, daß Erwerbslose
«.' "8t werden können . Wenn auch Reich und Länder sich
!>erklären, Mittel zur Verfügung zu stellen, so ist damit
^wge der Finanzierung keineswegs gelöst. Aus Reichs-

Staatsmitteln , aus Mitteln der produktiven Erwerbs-
« .wrsvrge wird stets nur ein Teil der Kosten gedeckt. Die
«!̂ °°trächtlichen Rcstkosten bis zur Hälfte und mehr der
fii Kosten müssen erst von den Trägern der Notstandsarbci-

Gemeinden , Kreisen , Zwcckverbänden u . a., aufge-
M . Und sichergestellt werden . Bon der Entlastung dcS
^Marktes -aus betrachtet liegt das Problem der Not-
stb 8rbciten darin , daß die großen Not  st an ds-

,ü tow" en auf dem Lande liegen  itnd nicht vor den
Großstädte , in denen die Massen der Erwerbslosen

>wht werden.
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- - Stand der Reben zu Anfans August.
«Er die Reben war die Juli -Witterung zumeist nicht

Die Blüte hatte sich zunächst stark verzögert und
°wu, durch die Hitze und schwüle Luft zu schnell beendet,

ftu ’n allen Wcinbaugebieten die Fruchtansätze in großen
E ' abfielen. Die gleiche Erscheinung trat auch im Jahre

. führte zu einer völligen Mißernte . Da auch das
Hfl,.1* l>er Gescheine nicht in dem großen Umfange wie 1923
0. ist, so werden , weil die Nachtfröste am 9. und
Z M schon sehr geschadet hatten , von den Ortsvorstehern
,1s 'Gemeinden die Reben (nach den Noten : 1 gleich sehr
|yjlei * gut , 3 gleich mittel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr
"Us, " >cht befriedigend beurteilt , wie aus den folgenden
'»gcvä» ersehen ist: 1. Rhcingangebict Note August 4, An-
fWi? 1*2-S, Anfang Juni 2,4 ; 2. übriges Rheingebiet (nach-

Wahlen beziehen sich wie zu 1. angegeben) 4, 3,4, 3,3;
> .z ;Mbiet 4, 3,5 , 3,3 ; 4. Mosel -, Saar - und Ruwergeb,et
V ' 2,9; 5. Ahrgebiet 4, 3,7 , 3,3 ; 6. alle übrigen Wembau-
Yi o ^ ,5 Oi cV, ° . 1 Vo O Q O - 1QOK 0 7
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3,1, 2,8 . Staat 1926 3,8 ,3,3, 3 ; Staat 1925 2,7,
h^ taat 1924 2,4 , 2,3, 2,4 ; Staat 1923 3,8, 3,5, 3 ; Staat

.. 2>2> 2, 1,9.
X - wnach wird im Rheingau und im übrigen Rheingebiet

• Nahe- und Ahrgebiet der Rebcnstund mit 4, also als
f u\ lm  Gebiet der Mosel , Saar und Ruwer mit 3,7 und in
Jh , ^ 9en Weinbangebieten mit 3,5 bewertet . Gegen den
Mih. w haben die Gebiete sich um 0,3 bis 1,2 Punkte ver-
"Ilisj. 9 und zwar am stärksten der Rheingau , da dort das

iKi r Gescheine besonders groß gewesen ist. Die Stants-
t J,5 den 3,8 entspricht genau dem Weinjahre 1923 und

k. i)ie At kaum mit einer merklichen Besserung zu rechnen,
"d Dieven in ziemlich großem Umfang von Peronospora

'̂Um trotz stärkster Abwehrmittel befallen sind.

, Deutsche SandelStagung in Sasel.
deutsch« Handelskammertagung , welche nach Basel
" war , war beschickt von den wichtigsten deutschen.r" war , war beschickt von den wiwciigren oeul;cyen

^ 'zerischen Handels - und Jndustrieorganisationen;
Äwen daran teil der deutsche Gesandte Dr . Müller,

Oeth ^ Generalkonsuln von Luzern , Zürich und Basel,
mskA ter des Reichswirtschaftsrats , der internationalen

h. Pa^ l" wer , der Schiffahrtskreise usw. ,[,'HhiY <lllPv r?\ . . <* rv-. ..*c- j.
Dreyfus  aus Frankfurt orientierte die Ver-

"He d Uber die deutsch-schweizerischen Finanz - und Wirt-K 4 ounaen in der Vorkriegszeit und der Krieas- und

Inflationszeit " ms zum yeutigen Tage . Er streifte bi«
Probleme der Auswertung , der Besteuerung und der Arbeits-
Wirtschaft den Ueberschuß an Produktion nicht nutzbringend
den Anlagen im Ausland greifen müsse, da die eigene Volks¬
wirtschaft den Ueberschuß a nProduktion nicht nutzbringend
aufsaugen könne. Bezüglich der Reparationsfrage betonte er,
daß die deutsche Wirtschaft im Grunde nur so viel zahlen könne,
daß sie noch als gleichwertiger Faktor neben den anderen be¬
stehen könne.

Dr . S i e b e r t vom deutschen Industrie - und Handels¬
tag , Berlin , sprach über den deutsch-schweizerischen Handels¬
vertrag und begrüßte die Einführung eines einheitlichen
Warenschemas . D r . R i e d b e r g, der Vertreter der deut-
schen Gruppe der internationalen Handelskammer in Paris,
sprach über die Arbeiten der Kammer und die wirtschaftlichen
Organisationen des Völkerbundes , Rechtsanwalt Fick,

AusM hbD  Fern.
A Mainz . (Eine Zehn - Millionen -Anlei he

der Stadt Mainz .) Die Stadtverordnetenversainmlung
genehmigte einstimmig die Aufnahme zweier Anleihen von je
fünf Millionen Mark zur Förderung des Wohnungsbaues
bezw. für Tiefbau - und Gartenarbeiten.

A Alzey. (Schweres Jagdunglück .) Ein tragi¬
scher Unglücksfall ereignete sich in der Börrstadter Gegend am
Hohnweilerhof . Der Forstverwalter Bein unternahm seinen
üblichen Abendgang zum Anstand , als er im Felde ein lebendes
Wesen beobachtete. Er vermutete , ein Wildsäfwein vor sich zu
haben und gab einen Schuß ab. Wenige Augenblicke darauf
nmßte er zu seinem Entsetzen feststellen, daß er den 21jährigen
Sohn des Gutsbesitzers ^August Hemmer , Otto Hemmer , er¬
schossen hatte . Die bereits eingetretene Dämmerung war dem
Forstverwalter Bein zum Verhängnis geworden.

Das Krokodil von Melsungen in ausländischer Brille.
Die kürzlich hier gebrachte Meldung vom Entweichen

eines Krokodils aus den: Zirkus Cesaro in Melsungen ist
nicht nur in vielen deutschen Zeitungen in den verschiedensten
Ablveichungen gebracht worden , sondern hat sogar die Wande¬
rung bis nach England angetreten . Die „Daily Dispatch " in
Manchester veröffentlichte , laut „Kasseler Tageblatt " , dieser
Tage eine Reutermeldung , in der es u . a. heißt , daß aus
einem Zirkus in Melsungen in Hessen-Nassau ein Kokodil von
fehn Fuß Länge entkommen sei, und zwar nach der Fulda,
einem Nebenfluß des Rheins zu. (!) Die Polizei habe dem¬
entsprechend alle an diesem Strom liegenden Dörfer benach¬
richtigt, das Baden verboten und jeden ermahnt , gut Ausschau
zu halten und an der Wiederauffindung des Monstrums mst-
juhelfen . Diese Schreckensherrschaft habe zehn Tage gedariert
und das Krokodil habe allmählich eine Länge von 18 Fuß
»ngenoinmen.

Das offiziöse englische Reuterbüro hat sich hier wieder
rinntal ein Muster von Aufschneiderei geleistet und dabei die
bei Engländern nicht ungewohnte Nichtkcnntnis der deutschen
Geographie offenbart . Das scherzhafteste bei der ganzen Sache
ist, daß die ganze grauselige Krokodilgeschichte nichts weiter
»ls «in gutersonnener Reklametrick des Zirkus Cesaro war.

rr L-armstavk. (tÄe s a t s cht c Schulzeugnisse .)
Ein hiesiger Privatlchrer hat fortgesetzt Reifezeugnisse höherer
Lehranstalten unberechtigterweise ausgestellt und gewinn¬
bringend veräußert . Die Anklage lautet auf schwere Urkunden¬
fälschung, da cs sich uin öffentliche Urkunden handelt . Mit-
augeklagt sind etwa 12 junge Leute , die teils der Beihilfe oder
Begünstigung , teils des Gebrauchs der Falsifikate beschuldigt
sind. Der Hauptangcklagte befindet sich seit letztem Herbst in
Untersuchungshaft.

A Darmstadt . (Acht Monate Gefängnis um
drei Mark .) Das Schöffengericht verurteilte einen Schrei¬
ber wegen Erpressung zu acht Monaten Gefängnis . Er hatte
durch seine 18jährige Geliebte einen Mann in den Wald locken
lassen und bei der „Ueberraschung " der beiden unter Berufung
au ; seine Verlobteurechte an dem Mann eine Erpressung ver¬
übt , die ihm aber nur ganze drei Mark eingebracht hat , weil
der Erpreßte nicht mehr Geld bei sich halte . Die Tat ist ihm
also teuer zu stehen gekommen. Das Mädchen erhielt 11- Mo¬
nate Gefängnis.

A Fechenheim . (E i n e i n a r m i g e r L e b e n s r e t t e r .)
Der einarmige Arigust Craß von hier hat unter schwierigsten
Umständen ein junges Mädchen, das den Tod im Main gesucht
hatte , aus dem Wasser gerettet.

A Kassel. (Aufklärung eines R a u b ü b e r.
falls .) Die Täter , die am Abend des 11. Juli die Kassiererin
esties hiesigen Lichtspieltheaters , Witwe Probst , beim Betreten
ihres Hauses überfallen und schwer mißhandelt haben , sink
jetzt ermittelt und verhaftet worden . Es handelt sich uni vier
Leute, die den Ueberfall vorher aufs Genaueste vorbereitet
hatten . Zwei von ihnen standen Schmiere auf der Straße , du
beiden anderen erwarteten die Frau und packten stc in dem
durch Durchschneiden der Lichtleitung dunkel gemachten Haus¬
gang.

A Limburg . (D i e dr e i g e f l ü ch t e t e n G e f a n g e.
nen wieder gefaßt .) Die drei Strafgefangenen aus der
Strafanstalt Freiendiez , die die Gelegenheit ihrer Verwendung
bei Weißbinderarbeiten im hiesigen Landgerichtsgebaude zur
Flucht benutzt haben , sind auf der Bahnstrecke Limburg—
Montabaur wieder festgenommen worden . Sie sind bereits in
Freiendiez eingeliefert worden.

A Diez a. d. Lahn . (V o r si cht v o r de r H er b st-
, e t t l o s e.) Das dreijährige Tochterchen eines Landwirtes
aus Breitscheid aß in einem unbewachten Augenblick von Ko r-
n e r n der Herbstzeitlose. Schwer erkrankt wurde das Kind
in die Gießener Klinik gebracht. Es gelang , das Kind am
Leben zu erhalten , doch ist es fast ganz e r b l r n d e t . .

A Dillcnburg . (Der  neue Bürgermeister
D i l l e n b u r g s .) Seminaroberlcorer a. D . und Kommunal-
landtags -Abgeordneter Kupfrian wurde trotz der Einsprüche
der Sozialdemokraten und Demokraten resp. des Magistrats
als B ü r g e r m e i st e r der Stadt  D r l l e n b u r g b e-
st ä t i g t . Die Einführung erfolgt die,c Woche Der neue
Bürgermeister gehört der Deutschnational enBolkspartei an.

Deutscher Einzelhandelstag.
Eine impofantcKundgebung.

In der Kundgebilng der Hauptgemeinschaft des Haupt¬
verbandes des deutschen Einzelhandels in Du sseldo rs
begrüßte der Vorsitzende van Norden die Erschienenen , miwr
ihnen besonders den preußischen Handelsminister Dr.
Sckreiber.  den Vertreter deLALustlLMlNiÜer,unts 2* .

Klarier , sowie die Vertreter Der Jnvustrie , ü . a. General¬
direktor Koengcter , Kommerzienrat Pocnsgen und Dr.
Schlenker . Er wies auf das große und stolze Werk der Gesolei
hin und ivünschte der Stadt Düsseldorf auch weiterhin eine
glückliche Zukunft.

Anschließend sprach der preußische Handelsminister Dr.
Schreiber und überbrachte die Grüße seines Ministeriums
sowie der Reichsregierung . Er zog einen Vergleich zwischen
den Wünschen des Einzelhandels und der Gesolei , welche
einerseits die soziale Not zum Ausdruck bringe und auf de,
anderen Seite aber auch bemüht sei, diese Not mit allen
Kräften zu lindern und zu beseitigen. Der d e u t sche
Einzelhandel  habe trotz der Not , besonders der I n f l a -
t i o n , gezeigt, daß auch er die Kraft besitze , solche Not
zu meistern  und werde auch fernerhin alle schiveren
Zeiten standhaft über  st ehe  n . Minister Schreiber
ging sodann auf die Wünsche des Einzelhandels ein und be¬
tonte , daß gerade das preußische Handelsministerium es ver-
ßehe, wenn der Einzelhandel fordert , daß er steuerlich vor
anderen Gesellschaften, besonders den Genossenschaften und
öffentlichen Verbänden , nicht schlechter gestellt werde . Das
illkinisteriuni habe sich auch gegen den übertriebenen Handel
der Behörden geivandt und fei gern bereit , hier alle Mißständc
weiter zu beseitigen . Der Minister betonte sodann die Not-
Mendigkeit auch für den Einzelhandel , energisch zum Preis¬
abbau zu schreiten, um so dazu bcizutragen , das Wohl der
deutschen Wirtschaft zu fördern.

*

Anläßlich der großen 5dindgebung sprach Dr . W i l d e n,
Geschäftsführer der Industrie - und Handelskammer Dussel-
dorf, über den deutschen Einzelhandel in Staat und Wirtschaft.
Dr . Wilden faßte sein Thema nicht von der Seite des Einzel-
Handels an , sondern ging mehr den psychologischen und sozio-
logischen Zusammenhängen nach, die sich vielfältig um der,
Handel gruppieren . Unter anderem betonte er, Satz der
Einzelhandel nicht nur im Dienst der Wirtschaft ^ sondern auch
im Dienste der Kultur stehen müsse, um dazu beizutragen , den
Käufer zum guten Geschmack zu erziehen und zu diezem Zweck
selbst Qualitätsware zu führen . Nach dem verwrenen Kriege
müssen alle Kreise vereint dahin wirken, die Volkswirtschaft
wieder gesund und ,stark zu machen. Dazu ist die Achtung
vor dem Vermögen,  auch dem kleinsten, erforderlich,
denn die Wirtschaft kann nur gedeihen, wenn nicht nur aus¬
reichendes Vermögen vorhanden ist, sondern wenn auch mög¬
lichst viele Angehörige des Volkes in der Form von Privat¬
eigentum Anteil am Bolksvermögen haden . Um dieses Ziel
zu erreichen , ist es unbedingt erforderlich , di« allein nur ^.wr-
niögen bildenden Kräfte zu fördern : Fleiß und Spar¬
samkeit.

Lokaler.
Flörsheim am Main , den 10. August 1926!

Adam Becker f . Der Senior der Flörsheimer Gastwirte,
Herr Adam Becker , ist heute Nacht im 81 . Lebensjahre
verstorben . Der Heimgegangene war Kriegsteilnehmer
von 1870 und 71 . Die Reihen dieser alten Veteranen
lichten sich ganz bedeutend . Möge er in Frieden ruhen!

s Das Sportfest des Sportvereins 09 am vergangenen
Sonntag verlief , von gutem Wetter begünstigt , unter
starker Anteilnahme der Flörsheimer Sportlerinnen und
Sportler , sowie des hiesigen Publikums . Morgens gegen
7.45  Uhr begannen die leichtathletischen Wettkampfe , bei
denen die 1. Sieger - nachfolgend aufgeführt sind . Im
Fünfkampf Turner Lorenz Staubach , 100 und 400 Mtr.
Seniorlauf Turner Georg Schellheimer . 4 mal 100 Mtr.
Staffel für Senioren endgültig Turnverein von 1861.
100 und 200 Mtr . Juniorenlauf Paul Mohr (D . Z . K .) .
4 mal 100 Mtr . neue Staffel „Kickers " Flörsheim (D . J . K .) .
4 mal 100 Mtr . Juniorenstaffel Turnverein von 1861.
1000 Mtr .-Lauf Turner Adam Messerschmitt . 100 Mtr .-
Lauf für Damen Luise Dresler , 75 Mtr .-Hürdenlauf
Dora Dreisbach , im Dreikampf Liesel Ruhll Um 1 Uhr
standen sich dann die 2. Mannschaft von Sp .-Vgg . Hoch¬
heim und des hiesigen Sp .-V. 09 gegenüber . Dre Gaste
hatten nicht viel zu bestellen und verloren 4 :0 Darauf
betrat die Eüstemannschaft der „Eintracht Frankfurt das
Feld , gefolgt von den Hiesigen . Indem sich gleich flott
entwickelnden Kampf sah man die Gaste mit ihrer schonen
Kombination im Vorteil bis sie den 1. Treffer erzielten.
Dann aber kamen auch die Flörsheimer auf und zeigten,
daß sie etwas gelernt haben . 2n schnellem flachen Patz-
spiel zogen sie öfters vor des Gegners Tor und als der
Torwächter einem anrüllenden Balle entgegenlief , kam
ihm der kleine blauweiße Halblinke zuvor und lenkte ein.
1 : 1. So ging es in die Pause . Nach derselben spielten
sich in vorbildlichem Paß die einheimischen Innenstürmer
bis vor das Eintrachtor durch, ohne daß ein Gegner den
Ball erreichen konnte . Nur durch das zu harte „Anden¬
manngehen " des Frankfurter Verteidigers kam Spiel¬
mann zu Fall und so endete zweifelsohne die schönste
Leistung des Tages mit einem schwachen Schutz . Nach
und nach machte sich bei den heimischen Spielern die
Müdigkeit bemerkbar , besonders bei denen , die vormittags
am 1000 Mtr .-Lauf teilnahmen und rasch schossen die Ein¬
trachtler in Alleingängen noch 3 Tore . Aiit 4 : 1 endete
ein schönes Treffen . — Das unter Leitung eines guten
Trainers Gelernte machte sich schon allenthalben ange¬
nehm bemerkbar und sei den hiesigen Spielern zugerufen:
„Trainiert weiter , dann bleiben die Erfolge auch nicht
aus !" — Abends fand im Sängerheim die Preisvertei¬
lung und Ehrung von Spielern statt . Der Eaufchriftfüh-
rer Herr Ezelius -Viebrich überreichte das Meister -Diplom
und verkündete , datz Flörsheim in dieser Saison in der
Kreisliga spielen wird . Ein gemütliches Tänzchen endete
eine wahrhaft schöne Feier.

Zeitschriftenschau . (Daheim 62 . Jhrg . Nr . 45 .) Das
Daheim hat einen mit 40 Preisen ausgelobten Wettbewerb
für künstlerische Photographien erlassen , dem es in dem
vorliegenden Heft seinen Hauptaufsatz widmet ; zohannes
Werke gibt an Hand sehr guter Lichtbilder dem Liebhaber¬
photographen wichtige Fingerzeige . Sehr beachtenswert
ist ein Artikel : die Frau und die Volkswirtschaft , aus der
die Frau , besonders die Hausfrau , ersieht , datz ste ein
wichtiges Glied in der Kette ist die das Volksvermögen
zusammenhält . Prof . Waldemar Oehlke schildert Neuyorker
Eindrücke , Hans Schmid gibt Ratschläge zur Pflege der
Zimmerpflanzen . Eine ernst -heitere Geschichte von Friede!



Merzenich fügt sich ergänzend dem starken Roman Diedrich
Speckmanns an . Im Frauendaheim findet die Mutter
reiches statistisch -belehrendes Material für die Kinderpflege,
das aus dem fast unerschöpflichen Born der Eesolei ge¬
hoben ist . Der Bildschmuck des Heftes steht wie immer
drucktechnisch und künstlerisch auf besonderer Höhe.

l Recht gefährlich für Fuhrwerke ist das Befahren
der zugeworfenen Wasserleitungsgräben . Das Erdreich
hat sich noch nicht genügend gesetzt und hat besonders bei
Regenwetter keinerlei Halt . In der Eisenbahnstraße ge¬
riet das Pferd des T 'schen Fuhrwerks in einen solchen auf¬
geweichten Graben und konnte nur mit alle größter Mühe
wieder auf festen Boden gebracht werden . Also Vorsicht.

,,©ommetfit | cge".
Das uns allen liebe Wort Sommerfrische in seiner

Bedeutung als sommerlicher Erholungsaufenthalt gehört noch
nicht allzu lange dem deutschen Sprachschatz an , denn es sind
kaum 100 Jahre her, daß es zum Gebrauchswort wurde . Be
könnt war das Wort allerdings schon viel früher . Sein Ur
sprung führt nach Tirol , wo man das Wort „ frische" in der
Bedeutung für Erholung oder Erfrischung schon im 17. Jahr¬
hundert im Gebrauch findet . In einem cius dem Jahre 1648
stammenden Werk wird z. B . berichtet, daß der „ritter mit
andern Herrn an der frische säße" , und um die gleiche Zeit
heißt es in einem anderen Werk von einem Ort , „wo die statt
Bozen ihre refrigera oder frischen halten " .

Aus dem Tiroler Wort „frische" entstand sodann im Laufe
der Zeit die Bezeichnung „Sommerfrische ", die man gleichfalls
zuerst im Tiroler Sprachschatz findet , und zwar zunächst
wiederum in der Bozen -Meraner Gegend und den angrenzen-
den österreichischen Gebirgsländern , wo sich die „summersrisch"
oder „ summerfrischen " zu Ende des 18. und Beginn des
19. Jahrhunderts immer mehr einbürgerte . In der Bedeu-
tung als Ortsbezeichnung findet man das Wort dagegen
erst 1838.

# Wettervorhersage für Mittwoch, 11. August: Weiter
warm und trocken, leichte Bewölkung.

# Wohnungsfürsorgc für Beamte . Nach einem gemein¬
samen Erlaß des Reichsarbeits - und Richsfinanzministers ist
den Präsidenten der Landesfiuanzämter  die Durch¬
führung der Wohnunasfürforaemabnabnien für die Beamten

und Bevienslelen vor Hotzeitsverloaikungen des Reiches , mit
Ausnahme der Angehörigen der Wehrmacht , übertragen . Hier¬
nach sind die Präsidenten der Landesfinanzämter in allen
sich aus der Verwaltung und Verwendung der Mittel des
Wohnungsfürsorgefonds und des Arbeitgeberzuschußfonds des
Reiches für die obengenannten Personenkreise ergebenden
G r u n d b u ch angelegenheiten in gesetzlicher Vertretung des
Deutschen Reiches berufen , alle hierzu erforderlichen Er¬
klärungen rechtsverbindlich abzugeben und entgegenzunehmen
oder Nachgeordnete Stellen oder Personen ihrerseits mit der
Vertretung des Reiches in diesen Angelegenheiten zu beauf¬
tragen.

# Tschakos für Landjägcreibcamte. Die ehemalige Gen-
darmerie , jetzige Landjägerei , hat bei ihrer Einrichtung
ursprünglich Tschakos getragen ; jetzt sind derartige Kopf-
bedeckungen bei der Schutzpolizei und kommunalen Polizei
eingeführt , fo daß die Bevölkerung bereits daran gewöhnr ist,
die im Dienst befindlichen Polizeibeamten hieran zu erkennen.
Deshalb werden die Landjägereibeamten wieder mit Tschakos
ausgestattct . Der Tschako wird in gleicher Weise wie früher
der Helm regelmäßig zum Dienst getragen ; bei bestimmten
Dienstleistungen kann ausnahmsweise das Trügen der Mütze
angeordnet werden , weil der Tschako die Ausführung des
Dienstes behindern würde.

# Spcrrigkeitszuschlag für Boote. Die Reichsbahndirek¬
tion weist darauf hin , daß infolge des am 4. Juni d. I . ein¬
geführten Sperrigkeitszuschlags für gewisse Expreßgüter , u . a.
auch Boote , bei Beförderung als Expreßgut als sperrig be¬
handelt werden . Von dem Sperrigkeitszuschlag ausgenommen
sind nur zerlegte Faltboote.

# Einheitskurzschriftfür Kriminalbeamte. Die Beamten
der Kriminalpolizei , die am 1. April d. I . das 30. Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten , haben sich die Einheitskurzschrift
innerhalb sechs Monaten anzueignen . Den Beamten , die am
l . April das 30. Lebensjahr vollendet hatten, wird die Er¬
lernung der Einheitskurzschrift empfohlen . Es hat sich nämlich

nein§ie Regelung der Umzüge und Vorveunarscye eine
Weisung erlassen, die an sich nichts Neues bringt . Von!!
esse ist daran nur der Umstand , daß in der neuen AE
genau festgelegt wird , nachwelchenGesichtsPU"
etwaige Verstöße  zu beurteilen sind. Danach.
Pfeifer - und Tromnilerkorps einschließlich derjenige".
Feuerwehren , die einer Musikkapelle den von der'
kommission ins Auge gefaßten militärischen Charaktt'
leihen , ausdrücklich verboten.

Das Auftreten unter Vorantritt von Musikkapelle",
Geschwindmärsche oder Militärmärsche spielen, unterließ
falls dem Verbot . Außer dem Marfchschritt , der nicht ver"
werden kann, kann das militärische Gepräge eines M
außerdem hcrgeleitet werden aus einer militärische" '
mation (Aufstellung in gleichförmigen Unterabteilung "̂
Zugen entsprechend), aus der Anwesenheit von die W
umrahmenden Vorgesetzten, aus Befehlen , die in de»
Militär üblichen Komniandoton erteilt werden und a"'
Tragen einer Uniform militärischer Art (Windjacke, $
mit Degengehänge ). In der Anweisung wird darauf
fmesen, daß zur deutlichen Charakterisierung des
Gepräges eines Umzuges im allgemeinen mehrere diest"
dingungen Zusammentreffen müssen.

tstitc neue Vcrjüngungskur.
Dr . Doeppler , ein Wiener Arzt , kündigt an , daß c(

als wünschenswert herausgestellt, ' ' daß die Kriminalpolizei
beamten die Kurzschrift beherrschen, beispielsweise zwecks
Notierung wichtiger Aussagen von Beschuldigten und Zeugen
bei Vernehmungen und sonstigen Feststellungen.

# Eine neue Anweisung der Rheinlandkommifsion für die
Reaeluim . von Umiüaeu . Die Nbeinlandkommiliion hat für

neues Verjüngungsverfahrcn gefunden habe, das E,
mehreren Patienten seiner Klinik zu bemerken̂ ', " Im
Erfolgen geführt haben soll. Das neue Verfahren scĥ 'tQfirv

einfacher als das Steinachs zu sein. Doepplers ^ Diebesteht in einer Behandlung der großen Arterien . Sie (J* ' I zur F,
mit einer Phenollösung „ausgebürstet " . Dieser Eiug ""f, 07l
f’iT’Xovt  Kontraktionen und bewirkt einen Ist - -hindert ihre nervösen _ , _ _
ungehinderten Kreislauf des Blutes.

g°k
, ™ Aa>

, . . _ . . .
soll sich das Doepplersche Verfahren nur an Männe ""
währt haben , weitere Versuche stehen bevor . l- ilt,Uiou

^ S *> boi
wische

„ , - . . , . . . - . . So wird eine Ä
tion , die immer Gefahren mit sich bringt , vermieden , p ^ buugstr

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für Matthäus Lauck.
Donnerstag 6.30 Uhr Amt für Johann Ruppert 2.

Mme

Die

Hlage d
Im

"»Menst

Gastwirte - Vereinigung:
Flörsheim am Main.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unseren lieben treube¬

sorgten Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Adam Becker
im 81. Lebensjahr , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten , heute
früh zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wir machen hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß unser ältestes Mitglied , der Senior
des Flörsheimer Gastwirte -Gewerbes , Herr

Äroereifl %
Donnerstag 12. Auss^ festst

Vorstandsitzung , 8.30 E V  Adnu
glrederversammlungllnp De

Der Vorsta"V -Ht° " s

Adam Becker

Flörsheim a. M., Eltville , Boston (Nordamerika ), den 10. Aug . 1926.

heute Nacht 4 Uhr , im 81. Lebensjahre , ver¬
schieden ist . Wir werden demselben alle¬
zeit ein liebevolles und ehrendes Andenken
bewahren.

Der Kreisverband
Die Gastwirte von Flörsheim.

Flörsheim , den 10. August 1926.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. August nachmittags 4 30 Uhr
statt . Das 1. Seelenamt ist am Freitag , den 13. August vormittags 6 .30 Uhr.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachm.
4.30 Uhr statt . Zusammenkunft 3 Uhr im Karthäuserhof.

Freiw. Feuerwehr Flörsheim
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

daß unser Kamerad , Herr

Adam Becker
Gastwirt

heute morgen plötzlich verschieden ist.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag

Nachm . 4.30 Uhr . Betreffs Beteiligung an
der Beerdigung werden die Kameraden ge¬
beten um 4 Uhr im Vereinslokal zusammen
zu kommen.

Der Vorstand

f R 1
Aus vem wirr ^j fl
der Ta ^ esereilA

E »°chf
%

Ung di
?be Brr

r c,n der
;ij - |J Die A

führt zu sachlich exakter BN , Mett , n(
tu »g alles Fesselnden und £ A f i.«W
artige » der ganzen ß 11J
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Turnverein v. 1861 Flörsheim Eine Mr - rtzeikk

Wir machen hiermit unseren Turnern die traurige
Mitteilung , dab unser langjähriges liebes Mitglied , Herr

Adam Becker
Oastwirt

heute nach langem Leiden sanft verschieden ist.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag Nach¬

mittag 4 30 Uhr . Es ist Ehrenpflicht eines jeden
Turners dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er¬
weisen . Der Verein versammelt sich eine halbe
Stunde vor der Beerdigung im Qasthaus zum Hirsch.

Der Vorstand.

(Mückendecke) auf dem Wege
vom Roth vergangene Woche

verloren gegangen.
Abzugeben gegen Belohnung
bei Ludw . Messerschmidt

„zum Hirsch."

Schirme
NB. Turnkleidung oder dunklen Anzug ist an¬

zulegen.

Überziehen und Reparaturen

Jean Gutjahr,
Schirmmacher . Annahmestelle

!ZigarrenhausSchleidt, Haupt¬
straße 71.
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Geschichtlichen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Tode und der Beerdigung meines lieben Qattens,
unseres guten , treubesorgten Vaters , Gro &vaters,
Schwagers und Onkels , Herrn

Heinrich Fercher
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühlten Dank.
Oanz besonderen Dank dem kath . Leseverein , Oesel¬
lenverein und seinen Alterskameraden , sowie für die
zahlreichen K.ranz - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Flörsheim a. M., den 9. August 1926

Kirchensteuer 1925/26!
An die Bezahlung der katholischen Kirchensteuer

pro 1925/6  wird hiermit zum letzten Male erinnert.
Alle Beträge , die bis zum 23 . August nicht einge¬
gangen sind , werden dann vom Finanzamt zwangs¬
weise erhoben.

Flörsheim , den l0 . August 1926.

Die kathol . Krrchenkasse

Dresche ad Donnerstag
wieder in meinem Hause. Bis dahin kann Getreide in
meiner Scheune gelagert werden . — Christoph Kohl,

Hochheimerweg.

Ss««er- FchkplB-
(Ohne Gewähr)

ab 15 . Mai 1926.

3n der Mt « M Fmllnfl- /
Vormittags : 438° 542213 559  635215 721

1058' /
Nachmittags: 1240« 413- 237 408215515 6

942 ® 951W H33

3 n Der MlW mch liMöoöe «'
Vormittags: 533 60726 713 917  1143 ^ r
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Nachmittags: 12126 210 238* 323 5?8
716 833 959 U32 12J7 ,/

Zeichenerklärung : • über Griesheim , W-
S . Sonntags v. 15. Mai bis 30 - ^Li.
* Werktags vor Sonn - und Feiertliö
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